
 
 

  

 

 

 

   

 

   

143- Eine größere Anlage als die vorige ist die private Wasch-Anstalt desB ‘spiel . _ _ _ _
ein. Grofsherzogs Von Mecklenburg—Schwerm zu Schwenn (Fig. 196 blS 200 73). Sie

wurde im Jahre 1895—96 von Wzlleömmil erbaut und von E ter Wie]; ein-
gerichtet.

Fig. 191.
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Längenschnitt.

Fig. 192.
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Erdgeschofs.

Private Wasch-Anstalt des Herzogs von Sachsen—

Man betritt die Anstalt (Fig. 199) durch einen zweistöckigen Vorderbau, der in der Mitte die
Treppe zum Obergeschofs, links die Annahme und rechts die Ausgabe, bezw. den La
reinigte Wäsche enthält.

gerraum für ge-
Im Obergeschofs befindet sich eine Wohnung fiir den Aufseher. An den

Annahmeraum schließt sich die geräumige \Vaschkiiche (Fig. 197) und hieran der Trockenraum. Neben
diesem liegt die Mangelstube (Fig. 198) und zwisehen diesem und der Ausgabe der Plättraum. An der
dem Vorderbau entgegengesetzten Giebelseite neben Trocken- und Mangdraum liegt in besonderem

 
niedrigeren Anbau das Kessel— und Maschinenbaus, bestehend aus einem Raum für den Dampfkessel,

73) Nach freundlichen Mitteilungen der Firma F. [er FVel) zu Berlin.
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einem Raum für die Dampfmaschine, die Pumpe und einen Ventilator, einem Kohlenraum und einem
kleinen Vorraum, in dem ein \)Varmwasserbehälter und ein Kondensator aufgestellt sind.

Die Einrichtung der vier eigentlichen Waschräume ist aus dem Grundrifs und den perspekti-
vischen Innenansichten deutlich ersichtlich.
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Teil des Dachgeschosses.
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Koburg-Gotha zu Koburg 72).
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Die maschinelle Einrichtung, die

fiir eine tägliche Leistungsfähigkeit von

1000 kg Wäsche berechnet ist, besteht

aus einem Cornwall-Dampfkessel von

18 qm Heizfläche und 7 Atmosphären

Überdruck, einer Dampfmaschine von

7 Pferdestärken, 2 Waschmaschinen von

1200 mm Länge und 740 mm Durchmesser

(Eintrommelsystem von F. ter VVelp),

einer Spülmaschine, einer Zentrifuge mit

Unterantrieb, einer umkippbaren Be-

rieselungsvorrichtung , schmiede-

eisernen Laugekochern, zwei Wäsche-

wagen, einer Conlissen-Trockenvorrich-

tung mit 12 Schiebem, einer Kasten-

mangel und einer Dampfmangel.

In den Erdgeschoßräumen ist der

Fußboden mit Mettlacher Plättchen be-

legt; die Wände sind verputzt und mit

Ölfarbe angestrichen.

zwei

Über den vier eigentlichen Wasch-

räumen liegt der Trockenspeicher, der

mit ersteren, insbesondere mit der Wasch-

kiiche, durch einen Wäscheaufzug in

Verbindung 'steht 73).

Die von Oscar Schimmel
dä Co. eingerichtete Wasch-
Anstalt der Pension »Oberwaid«
bei St. Gallen ist mit einer
Desinfektions—Anstalt vereinigt
(Fig. 201 bis 203 74). Die An-
stalt hat hauptsächlich wenig
beschmutzte Bett-, Tisch» und

Badewäsche zu reinigen. Sie
besitzt eine Leistungsfähigkeit
von 500 kg Trockengewicht der
Wäsche.

Als Dampferzeuger ist ein liegen-

der cylindrischer Kessel D mit einem

Flammenrohre gewählt, welcher eine

Heizfläche von 13 qm hat; denn obgleich

die in einem besonderen Raume ste-

hende Dampfmaschine D1 von etwa

6 Pferdestärken Leistung, die Abends

die Dynamomaschine E zur elektrischen Beleuchtung treibt, keinen so hohen Dampfverbrauch hat,

mußte der Kessel wegen der Dampfentnahme fiir das Kochen, Trocknen und Desinfizieren, sowie den

Betrieb des Pulsometers P zur Wasserförderung größer genommen werden.

In dem Waschraume, der an den Dampfmaschinenraum grenzt, sind zwei Einweichbottiche H,

ein Tisch 1 zum Nachsehen der Wäsche, ein Waschkochfal's If, zwei Fässer S1 und S, fiir Seife- und

Sodalösungen, eine Trommel-Waschmaschine F, eine Spüle S, eine Zentrifnge G und, auf einem er-

höhten Gestell, ein Warmwasserbehälter W aufgestellt. Die Ausläufe der einzelnen Bottiche und Ma-

“) Nach freundlichen Mitteilungen der Firma Oscar Schimmel & Co. in Chemnitz.

r44.

Wäschereien

fiir

Pensionen,

Gasthöfe etc. :

Beispiel

IV.


